
Mammographiescreening – Vernachlässigte Aspekte der Strahlenrisikobewertung 

H. Kuni, I. Schmitz-Feuerhake, H. Dieckmann 

Gesundheitswesen 2003; 65: 443-446 Georg Thieme Verlag Stuttgart New York ISSN 0941-3790 

 

Zusammenfassung 

Das Strahlenrisiko bei Reihenuntersuchungen mit Mammographie wird allgemein für vernachlässig-

bar gehalten. Ein unberücksichtigter Faktor, der diese Annahme infrage stellt, ist die besondere karzi-

nogene Wirksamkeit niederenergetischer Röntgenstrahlen, wie sie bei der Mammographie verwen-

det werden. Ein weiterer wichtiger Aspekt bei Screeningprogrammen ist die erhöhte Strahlenemp-

findlichkeit bei älteren Frauen unter einer Östrogenersatztherapie. Ein besonderes Problem stellt die 

Untergruppe der genetisch für Brustkrebs prädisponierten Frauen dar. Bei ihnen ist nach Erkenntnis-

sen der molekulargenetischen Forschung eine extrem gesteigerte Strahlenempfindlichkeit anzuneh-

men. Sie sollten vom Reihenröntgen ausgeschlossen werden. 


